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Die Beinschlaufen herausklappen
Vorab kann Dein Gleitschirm bequem über die 
Vorderseite mit Öffnen des schwarzen dicken 
Reißverschluss herausgenommen werden- 
schließe anschließend den schwarzen Reißverschluß 
und 
lege das Gurtzeug mit den Tragegurten nach oben.

Die Gurtzeugelemente (Beinschlaufen) werden 
anschl ießend unten aus dem Rucksacks 
herausgenommen.

 
Nimm dazu die blaue Schlaufe des Reißverschlusses

Öffne den blauen Reißverschluss vollständig

Nimm die Beinschlaufen heraus

Schließe den Rucksack mithilfe des roten Reißverschlusses
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ANBRINGUNG DER KARABINER
Solltest Du keine geeigneten Karabiner besitzen, werde diese auf Wunsch hinzugefügt. 
Wie man sie richtig anbringt siehst du auf den Fotos. 
Es muss sichergestellt werden, dass sowohl die seitlichen Gurte (1) als auch die äußeren 
Beinschlaufen (2) im Karabiner eingehängt sind. Die inneren Beinschlaufen (3) werden 
erst vor dem Start eingehängt.

Karabiner müssen nach 500 Flugstunden bzw. 5 Jahren entsorgt und ersetzt 
werden. Die Karabiner sind die einzige Aufhängung für den Gleitschirm wie auch 
Rettungsschirm. Darüber hinaus können sie auch beim Windenschlepp benutzt 
werden. Dieses Gurtzeug verfügt über keine weiteren Aufhängepunkte. 

1

2

3

EINSTELLEN DES GURTZEUGS
Stelle dein Gurtzeug vor dem Erstflug in einem Simulator ein. Am Shorty können drei 
Einstellungen vorgenommen werden, welche die Körperhaltung und Flugposition 
verändern.

1 - Einstellung der Schultergurte
2 - Seitliche Einstellung des Neigungswinkels		

		  festziehen			   lockern

3 - Einstellung zwischen den Beinschlaufen: Zwischen den Oberschenkeln kann der 
Beinabstand verändert werden. Dies hat auch Einfluss auf die Rollstabilität: Je enger 
gezogen, umso stabiler verhält sich das Gurtzeug. Lockere es für mehr Freiheit.

		  Ansicht von oben		           Ansicht von unten

Entfernen DES BESCHLEUNIGERS

Entferne die Umlenkrollen des Beschleunigers beim Speedriding, um nicht im Sessellift 
hängen zu blieben. Öffne dafür einfach den Ankerstich, der am Gurt befestigt ist.
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Achte darauf, daß die Schultergurte außerhalb der Karabiner verlaufen.

FRONTCONTAINER
Ein Frontretter kann optional mit dem Classic- oder dem Lite-Container von NEO 
sowie der dazugehörigen V-Leine angebracht werden. Die folgenden Bilder zeigen, 
wie der Frontcontainer am Shorty angebracht werden muss.

IM FLUG
Vorflugcheck
Vor dem Flug liegt es in der Verantwortung des Piloten, das Gurtzeug auf den all-
gemeinen Zustand inkl. Gurte und Aufhängepunkte hin zu kontrollieren (Bei der 
Verwendung eines Frontcontainers ist darauf zu achten, dass der Container ord-
nungsgemäß verschlossen und der Rettergriff korrekt angebracht wurde).

Schließen des Gurtzeugs
Hänge die inneren Beinschlaufen in die Karabiner ein; die rote Schlaufe kommt in 
den roten Karabiner, die blaue Schlaufe in den blauen Karabiner.

Schiebe die Schlaufe über den Schnapper des Karabiners nach unten.

Schließe den Brustgurt und stell die Länge ein.

Rettungschirmcontainer

V-Leinen
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KOMPRIMIERUNG DES RUCKSACKS FÜR DEN FLUG
Der obere Teil des Rucksacks kann für den Flug mithilfe einer Fidlock -Schnalle komprimiert werden.

KOROYD PROPACK-PROTEKTOR
Der Koroyd-Propack stellt eine Neuerung in Sachen Rückenprotektoren dar.
	 Er reduziert den Grad der Verletzungen
Die Koroyd-Technologie absorbiert die Aufprallenergie durch die 
Deformierung des Materials und schützt somit die Wirbelsäule.
	 Dünn und leicht
Nur 1,5 cm dick und 150 g leicht: Der Propack bietet das bisher beste 
Verhältnis zwischen Volumen, Gewicht und Aufprallschutz.

EIGENSCHAFTEN
Name: NEO Koroyd-Propack
Rückenprotektor: Gleitschirmsport  
Konzept: sehr dünner, atmungsaktiver und flexibler Rückenprotektor, zugelassen 
nach EN1621-2 Level 1
Produkt: Eingebaut im Shorty
Geometrie: thermisch verbundene Co-Polymer-Röhrchen bilden eine multi-axiale, 
stabile Dämpfung
Zulassung: EN1621-2 Level 1, getestet bei 40° C und -10° C
Gewicht: 150 Gramm      -       Herstellung: Deutschland

Fidlock-Schnalle (männl.)

Diese Option wird aus den folgenden Gründen 
gern gemacht:
- damit es besser aussieht,
- damit der Rucksack nicht zu tief hängt und 
im Weg ist oder weil weitere Ausrüstung im 
Rucksack verstaut wurde,
- wenn der optionale Airbag angebracht wurde.

EINBAU DES PROTEKTORS IM GURTZEUG
Der NEO Koroyd-Protektor wird im Shorty integriert und ist bereits montiert. 
Im Falle eines harten Aufpralls kann ein Tausch des Protektors nötig sein. 
Zum Tauschen einfach den beschädigten Protektor herausziehen und den neuen 
im Fach verstauen. Es gibt ein eigenes Fach dafür, dieses kann über den Rucksack 
erreicht werden. 

WICHTIGE INFORMATION
Der Koroyd Propack-Protektor kann ungewöhnlich viel Aufprallenergie absorbieren 
und zerstört sich dabei teilweise oder zur Gänze selbst. Nach einem Aufprall sollte der 
Protektor einer Sichtprüfung unterzogen werden. Ist er eingedrückt oder beschädigt, 
muss er ersetzt werden.

Im Zweifelsfall kontaktiere deinen NEO-Händler.

Am Protektor dürfen keine Modifikationen vorgenommen werden. Der Protektor darf 
nur für den Zweck verwendet werden, für den er entwickelt wurde - in diesem Fall 
für keinen anderen Sport außer Gleitschirmfliegen und Speedriding. Der Protektor 
stellt keinen 100%igen Schutz gegen Verletzungen dar und kann nur jene Körperteile 
schützen, die davon bedeckt werden.



78 79

DE DE

ANBRINGUNG DES ABNEHMBAREN AIRBAGS
Am Shorty kann ein abnehmbarer optionaler Airbag angebracht werden.
Nur der nach EN, LTF + CE zugelassene NEO Shorty-Airbag darf dabei zum Einsatz 
gelangen.

Am Airbag dürfen keine Modifikationen vorgenommen werden. Er darf nur für den Zweck 
verwendet werden, für den er entwickelt wurde - in diesem Fall für keinen Sport außer 
Gleitschirmfliegen und Speedriding. Der Airbag stellt keinen 100%-igen Schutz gegen 
Verletzungen dar und kann nur jene Körperteile schützen, die davon bedeckt werden.

Solltest du dir unsicher sein, wie der Airbag anzubringen ist, kontaktiere bitte deinen 
NEO-Händler.
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ZUBEHÖR (ingetriert und optional)
Tasche unter der Beinschlaufe für Packsäcke von Speedriding- oder Miniwings

Fidlock-Halterung zum Tragen des Schirms im Packsack

Optionale Fidlock-Flasche

Tasche für Brillen/Schlüssel

Pickel-/Stockhalterung

Skihalterung

Fach für Lawinenschaufel und Sonde

Durchführung für einen Trinkschlauch
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PFLEGE UND WARTUNG
Lagerung
Das Gurtzeug kann sich merklich verändern, wenn es bei Temperaturen über 70°C 
(158°F) gelagert wird. Im Inneren von Fahrzeugen oder dunklen Rucksäcken kann 
so eine Temperatur an heißen Tagen rasch erreicht werden.
Weiterhin sollte das Gurtzeug keiner unnötigen UV-Strahlung, Hitze oder Feuchtigkeit 
ausgesetzt werden.
Die optimale Lagerposition ist flachliegend. Wird es über längere Zeit stark gebogen, 
kann dies die Charakteristik des Gurtzeugs verändern.

Pflege
Das Gurtzeug kann ohne Schleudergang bei max. 30°C in der Waschmaschine 
gewaschen werden, dies sollte jedoch nicht zu häufig geschehen. Wasche dein 
Gurtzeug am besten nicht öfter als einmal pro Jahr.
Der Rückenprotektor darf nicht mitgewaschen werden. Sollte er einmal nass werden, 
nimm ihn aus dem Gurtzeug und lass ihn trocknen, allerdings nicht im direkten 
Sonnenlicht.
Überprüfe dein Gurtzeug mind. einmal im Jahr, nach 150 Flugstunden oder nach 
einem Aufprall.
Überprüfe Nähte, Gurte und Verbindungen regelmäßig.

Reparaturen
Reparaturen aller Art müssen in der hauseigenen NEO-Werkstätte oder in einem 
authorisierten Reparaturbetrieb vorgenommen werden.

Nutzungsdauer/Überprüfungen
Die Nutzungsdauer des Koroyd-Propacks oder des NEO Shorty-Airbags liegt übli-
cherweise bei 5 Jahren ab Kaufdatum. Diese Dauer kann sich bei sehr häufiger 
Nutzung verringern oder aber auch verlängern, wenn die Ausrüstung ordnungsgemäß 
gewartet und/oder wenig verwendet wurde.
Um sicher zu gehen, laß Dein Gurtzeug regelmäßig von Deiner Flugschule überprüfen, 
besonders nach einem Aufprall

Karabiner müssen nach 500 Flugstunden bzw. 5 Jahren entsorgt und ersetzt werden.


